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^g>?ß,d) Bin ber Süftefer ©djrcier
<Mëk SUS alier-^ünftler befannt/
Srum fujt'S midj, bafj bie gürdjer
Slumtert ftnb im ganjen ßanb.

Safj mit äffen möglichen Siften
Ser Sögg nidjt geuer fing,
Unb bamit im ganjen Söffe

Ser ©umor jum Seufct ging.
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SBo im Safjr fo oief SJJiEionen

gür nidjtigen ßwed man oerpufft,
©ont' man bodj fönnen fgnctren
©o ein Söggfetn in bte ßuft!

jt
Sn Sern ift ein gltcf|djneiber geftorben, ber fefjr ärmltdj febte, aber

ein Sermögen oon 50000 gr. fjtnterltefj.
©djabe, bafj baä Salent beê SJtanneS nidjt bei ßebjeiten befannt

nmrbe, mau fjätte ifjn baju uerroenben fönnen, bag Seftjit in ber ©taatS=
faffe ju flicfen.

In der faustrecbtszeît.

Safj eS jegt bei ben Soften* beS ShtnajugeS Ieidjt
Stodj Sruöerblut famt f offen baS fdjeint audj balb erreidjt!"
Safj 3Seber roiE 'neu ©appen jur ©tdjerung" an ßanb
Unb mit brutalem Sappen barauf legr feine ©anb
SaS finben SJtandje bitter! Sodj idj, bafj cS nur ftimmt,
SBenn jeber ber gauftredjt Stifter fidj nun ein g a u ft p \ a n b nimmt!..

J*

Witr ist verrückt?
(©ine grage unb oiele SIntroorten).

1. Seber, ber ©ofenträger unb ©raoatten, Srauringe unb ©trafj=
burger ©auerfrattt anöerStoo fauft als bei Stathan Stofenjroetg.

(NB. 95°/o Sftnbatt, 1 Kriminafroman gratis unb 1 gretbiEet in'S
Xingettanget)

2. geber, ber mefjr afs fjunbert ©djritt ju gufj gefjt.
StongouS Stebfireiter.

3. SBer Stöbcrer, fflnmm unb ©liquot nidjt auf ben erften ©djlucf
unterfdjetben fann.

SJt. SoEerubel, ©eneratbireftor ber chemin de fer aux mille diables.
4. SBer meint, cö gäbe nodj Unoerrücfte. ©äfar $i£, Strenafftftent.

SBer feine grau für treuer fjält, als er felber ift. ßouis Sonoioant
SBer ein flafufdjeS ©tuet bis ju ©nbc anhört, ©eb. SümmelBlüte.

o.
6.
7. Bei beu Slnbern batbiren fann unb'S nidjt tfjun tfjut.

SeitcfeS Seitefeë ßebenftein.
8. SBer SbfeuS fämtlidje SBerfe fieSt unb unoerrüeft bleibt.

StjabäuS ©norfefon.
9. SBer ben Stitjfdje nidjt für ben gröfjten SJtann ber SBeit fjält.

SJiatjft 9cir.nußft Siireoana.
10. 33er eS fidj ntdjt bequem madjt, roenn er bie ©rofjratSroatjl

fjinter ftdj fjat. Stephan SripS.
U. SBer nidjt aus einem biefen Sudj unb brei bünnen 23rodjüren

einen Softortitel fjcrauSbcftilieren fann. Sanbibat SobS junior.
12. SBer nidjt mit 25 Srojent Scneftce ein gaEimentdjen ju oer=

anftaften roeifj. Stapljael ©otbftein.

Bessere Hussîcbten.

Ser Surenfrtcg fommt bodj oieEctdjt jum ©chfuffe
Siodj cfjc bafj fongrefjfcn mufj ber öiuffe.
©o fange man ftdj tnorbetc fo fange,
SBai'S ©ngfanb immcrfjin nodj gar nidjt bange.
Sfflein es foftet SJüfltonen Sfunbc
Unb bic gtnanjcti ftnb jetjt ungefunbe.
Gä fjnnbclt fidj um ©elb, baS unfdjägbate,
Unb ntdjt afletn um fdjoffe SJÏcnfdjentuaare.
SBo SJMionen ftatt beS SluteS fttefjen,

Sarf ©ngtanbs ©rofjmut fjeut fdjon grtebe fdjltcfjen.

englische îdeberet.

3n Sem fjat ein Dberft SB cb er einen SSortrag über ben füb=

afrifanifdjen Krieg gcroebt" unb afS er fertig roar, roär'S SJtan*
dje fter". ' -- ;

3Qcnn ich etn Vöglein wär'

j|nf're SBeft Hegt immer nodj in Krämpfen,
'* SJtödjte burdj bie Bfauen ßüfte bämpfen.

Steifer, Kutfdjner, ©ifenbähnler, Stabler,
Sinb erbittert über ©tordj unb Slbler.
gefte Kugeln, bie man tüdjtig füEt mit ©aS,
©inb nodj tenffam Sonnerroctter roaS ift baS

©o ein bummer Söget, unoerfroren,
SBädjSt im ©t ift gar ntdjt fjodjgeboren;
Sîann fidj ungeabclt felbft erfjeben,
Stach Selieben fjodj unb fjöfjer ftreben;
©enbet fjöfjnifdj rote eS geftern fidj ergab,
©etbft auf Qunferföpfe roüften ©rufj fjerab.

SoEten rotr benn nidjt auf fjofjfen Otäbern

Sdjön garniert mit gfaum unb ©änfefebern,
Unfern KorpuS teidjt nad) Oben tragen,
Unoerfdjämte ©egenroinbe fdjlagen?
Stein! oerbrofjen müffen roir erfahren fjier:
Süeitcr bringt eS ohne Silbung fo ein Sfjier!

Defter rotrb mein ©taube faft oernidjtet:
Db gar SfEeS roeisfidj eingerichtet,
SJtenfdjen, bie fo ffägtidj, mürrifdj fraudjen,
Könnten bodj baS gttegen beffer braudjen!
SBenn man audj atS ©etbe, unb Shrift
Sticht roie ©üljnerootf jur SBeit gebrütet ift.

Sdj bejroeiffe, bafj idj ©rbenbengef
©inmat gtügef trage roie bie ©ngef;
ßieber mödjt' idj fjier auf 33erge ffattern
SJtunt're ßteber fingen ober fdjnattern.
Smmer feljlt unS fjalt bte tjeijjerfefjnte ©unft
3u ergrüttben Xauben= ober Spatjenfunft.

SJÎufj idj mit bem Seufel midj oerbtnben,
StS tdj faun ben Sogelflug erfinben
Sllfo ftg' idj SlbenbS roitb im ©arten,
Db mir nicht ein ©eift fömmt attfjuroarten ;

Slöglidj fdjeint eS mir, eS ladjt mtdj ©troaS auS-;

gredj umfdjroirrt midj eine fdjroarje glebexmauS.

J*

<£lcr obne Schuld ist, der bebe den ersten Stein auf.
SBenn mandje Siidjtcr immer fo fdjtoere Steine auffjeben müfjten,

als fie gern bie Sdjulb" armer Xcufel fdjroer" ftnben unb fie bemgemäfj
oerbammen bte SBeft roürbe ftaunen, roie fdjroadjeu ©änben" meift
baS Sdjroert ber ©credjtigfeit" anoertraut ift.

Jt

Schwiegermutter.
Sttdjt jebe Xodjter ein roahreS ©lücf jur ©auSfrau rotrb auf ©rben.
Sonft müfjte jebe SJfuttcr ja jur ©djroiegermuttcr roerben.

Sapf'rer Qeppefin unb braoer ©uter,
Kein SaEon erronfjrt ftdj als ein guter ;

Siet ju ftürmifdj ftdj betragen thut er :

SfiemafS fteigt fie ein bte ©djtoiegermutter.
©offen roir, bie ©acbe roirb genefen,

3ur Scfofjnung oiefer 9Jtüh' unb ©pefen;
Seljr uerbriefitidj ift eS ftetS ju lefen:
SBteber ttidjts eê roär ju fdjön geroefen!"

ilfäget: Slber fje Pfjuert, baS ifdjt
roieber emal cn fdjöne ^unftumjug gft am
©adjftlüütäV

©fjueri: So, mäinet 'r öppe, roit mer
müenb eS Sdjroabcmettli fja, roo b' Surifa
fjetti fcEc uorfteEä?

3fägcl: Sïâi, fäb fjani jeij nüb emat
gtoüfjt, aber fufdjt fjäb'S bodj Dil j'luege
gäfj!

©fjueri: Sa fäb fjäb mi eben au
bünft, afj efo :U SB üb er uf'S SJtaf ifjrt
©fjinb uf ber Sotij,ei fjänb müefje ga

fuedjä, eS roär' fjaft fdjab gfi, roänn ft b' Stafe nüb ganj j'.oprberfdjt fjettib
djönne fja

Sfägef: 3tjr fjänb halt aEitoif na 'S glidj uoerfdjammt SJtuttt!

à^.ch bin der Düfteler Schreier

AiW Als alter-Zünstler bekannt/
Drum fuxt's mich, daß die Zürcher

Blamiert sind im ganzen Land.

Daß mit allen möglichen Listen

Der Bögg nicht Feuer fing,
Und damit im ganzen Volke

Der Humor zum Teufel ging.

KM

Wo im Jahr so viel Millionen
Für nichtigen Zweck man verpufft.
Sollt' man doch können lancircn
So ein Bügglein in die Lustl

In Bern ist ein Flickschneider gestorben, der sehr ärmlich lebte, aber
ein Vermögen von öOllvv Fr. hinterließ.

Schade, daß das Talent des Mannes nicht bei Lebzeiten bekannt
wurde, man hätte ihn dazu verwenden können, das Defizit in der Staatskasse

zu flicken.

In äer- faustrecktS2eit.
Daß es jetzt bei den .Kosten" des Chinazuges leicht
Noch Bruderblut kann kosten das scheint auch bald erreicht!"
Daß Jeder will 'nen Happen zur Sicherung" an Land
Und mit brutalem Tappen darauf legt seine Hand
Das finden Manche bitler! Doch ich, daß cs nur stimmt.
Wenn jeder der Faustrecht-Ritter sich nun ein F a u st v f a n d nimmt!..

Mer ist verrückt?
(Eine Frage und viele Antworten).

1. Jeder, der Hosenträger und Cravatten, Trauringe und Straßburger

Sauerkraut anderswo kaust als bei Nathan Rosenzweig.
(t^Z. 95 "/» Rabatt, 1 Kriminalroman gratis und 1 Freibillet in's

Tingeltangel)
2. Jeder, dcr mehr als hundert Schritt zu Fuß geht.

Rongous Redlireiter.
3. Wer Röderer, Mumm und Cliguot nicht aus den ersten Schluck

unterscheiden kann.
M. Dollerubel, Generaldirektor der eliemm cie kör aux mille ciiables.

4. Wer meint, cS gäbe noch Unverrückle. Cäsar Zitz, Jrrenassistent.
Wer seine Frau für treuer hält, als er selber ist. Louis Bonvivant
Wer ein klassisches Stück bis zu Ende anhört. Seb. Kümmelblüte.

c>.

êi.

7. Ler dcn Andern balbiren kann und's nicht thun thut.
Jeitcles Veiteles Lebenstein.

8. Wer Ibsens sämtliche Werke liest und unverrückt bleibt.
Thadäus Snorleson.

9. Wer den Nitzsche nicht sür den größten Mann der Welt hält.
Matzki Nixnutzli Nirevana.

1V. Wer es sich nicht bcquem macht, wenn er die Großrntswahl
hinter sich hat. Stephan Trips.

ll. Wer nicht aus einem dicken Buch und drei dünnen Brochüren
einen Doktortitel hcrausdestilicren kann. Kandidat Jobs junior.

12. Wer nicht mit 25 Prozent Bénéfice ein Fallimentchen zu
veranstalten weiß. Raphael Goldstein.

Kessere Aussiebten.

Der Burenkncg kommt doch vielleicht zum Schlüsse

Noch che daß kongreßlcn muß der Russe.

So lange man sich mordete so lange,
War's England immerhin noch gar nicht bange.
Allein cs kostet Millionen Pfunde
Und die Finanzen sind jetzt ungesunde.
Es handelt sich um Geld, das unschätzbare.

Und nicht allein um schofle Menschenwaare.
Wo Millionen stall des Blutes fließen,

Darf Englands Großmut heut schon Friede schließen.

Cngliscke Meberei.

In Bern hat ein Oberst Weber einen Vortrag über den

südafrikanischen Krieg gewebt" und als er fertig war, war's
Manchester". - -

Menn icn ein VLglein nvär'

Uns're Welt liegt immer noch in Krämpfen,
" Möchte durch die blauen Lüfte dämpfen.

Reiter, Kutschner, Eisenbähnler, Radler,
Sind erbittert über Storch und Adler.
Feste Kugeln, die man tüchtig füllt mit Gas,
Sind noch lenksam Donnerwetter was ist das!

So ein dummer Vogel, unverfroren.
Wächst im Ei ist gar nicht hochgeboren;
Kann sich ungeadelt selbst erheben,
Nach Belieben hoch und höher streben;
Sendet höhnisch wie es gestern sich ergab,
Selbst auf Jnnkerköpfe wüsten Gruß herab.

Sollten wir denn nicht auf hohlen Rädern
Schön garniert mit Flaum und Gänsefedern,
Unsern Korpus leicht nach Oben tragen.
Unverschämte Gegenwinde schlagen?
Nein! verdroßen müssen wir erfahren hier:
Weiter bringt es ohne Bildung so ein Thier!

Oester wird mein Glaube fast vernichtet:
Ob gar Alles weislich eingerichtet,
Menschen, die so kläglich, mürrisch krauchen,
Könnten doch das Fliegen besser brauchen!
Wenn man auch als Heide, Jud und Christ
Nicht wie Hühneroolk zur Welt gebrütet ist.

Ich bezweifle, daß ich Erdenbengel
Einmal Flügel trage wie die Engel;
Lieber möcht' ich hier auf Berge flattern
Munt're Lieder fingen oder schnattern.

Immer fehlt uns halt die heißersehnte Gunst
Zu ergründen Tauben- oder Spatzenkunst.

Muß ich mit dem Teusel mich verbinden.
Bis ich kann den Vogelflug erfinden?
Also sitz' ich Abends wild im Garten,
Ob mir nicht ein Geist kömmt auszuwarten;
Plötzlich scheint es mir, es lacht mich Etwas aus;
Frech umschwirrt mich eine schwarze Fledermaus.

Mer okne 8cr>ulci ist, cier nebe Äen ersten Stein auf.
Wenn manche Richter immer so schwere Steine aufheben müßten,

als sie gern die Schuld" armer Teufel schwer" finden und sie demgemäß
verdammen die Welt würde staunen, wie schwachen Händen" meist
das Schwert der Gerechtigkeit" anvertraut ist.

8cr>n>iegerrnutter.
Nicht jede Tochter ein wahres Glück zur Hausfrau wird auf Erden.
Sonst müßte jede Mutter ja zur Schwiegermutter werden.

Tapf'rer Zeppelin und braver Suter,
Kein Ballon erwnhrr sich als ein guter;
Viel zu stürmisch sich betragen thut er :

Niemals steigt sie ein die Schwiegermutter.
Hoffen wir, die Sache wird genesen,

Zur Belohnung vieler Müh' und Spesen;
Sehr verdrießlich ist es slels zu lesen:
Wieder nichts es wär zu schön gewesen!"

Nägel: Aber he Ehueri, das ischt
wieder emal en schöne Zunftumzug gsi am
Süchsilüülä?

Chueri: So, mäinet 'r öppe, wil mer
müend es Schwabcmeitli ha, wo d' Turika
hetti selle vorslellä?

Nägel: Näi, sab hani jetz nüd emal
gwüßt, aber suscht häd'S doch vil z'luege
gäh!

Chueri: Ja säb häd mi eben au
dünkt, aß eso ^4 Wiiber us's Mal ihri
Chind us der Poliz.ei händ müeße ga

suechä, es wär' halt schad gsi, wann si d' Nase nüd ganz z'.vorderscht hettid
chönne ha

Rägel: Ihr händ halt alliwil na 's glich uverschammt Muull


	In der Faustrechtszeit

